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' K u n d m a c h u n g .

Vur Verfrachtung des für die Provinz
Karn^h'n m dem Zettraume tzom z. Ma i ,Ü35
dis >klide Avrl l IÜ36 «rfotderlicben 2,adactli?a-
tcr,als und d«r sonst,gcn Gefalls-Arllk«l auS
dem T.'dackoerschlelß-Magazme in Für^enfeld,
liach Klagcnfu.t und Vl l iam, und von dort zu,
rück nach Fürssenfelb, in einer btlläusigen Ge,
wlchts-O.uatitliät von /,3oc> 8pol^u-Eentnern
nach Klage^furt, und von 2700 Ccntnern
ä^urctt nach Villach, nach Umständen auch
mehr oder weniger, dann nach BcdaN auch
Grfallemater»ale, Geschirr und andere Uten,
s!l>en,vl>n Klagenfurt und Villach zurück nach
Fürflcnfeld, n»rd e«ne zweite Eoncurrenz Mlt«
telst schriftlicher versiegelter Offerte abgehal-
ten, und mtt dem Mlndistfoldernden der Eon-
N'act mlt Vorbehalt der Ratification der hohen
k. k. allgemeinen Hofkammer abgeschlosien
^werden. -— Es werden daher alle I?ne, wclche
diese Material<-Verfrachlung übcrnchmen wole
lcn, eingeladen, bis 1/,. Mär ; i3Z5, Mtttags
um 12 Uhr ihre velsiegelten Offerts/ worm
di,r Frschtprels für den ssiorco-Centner l>on
^ürüenfelo nach Fllaqenfurt und Vlllacb, "t,d
nacdBedolf u»n twrl zurück nach Fürstellfel^,
deusl'-N und deftlmmt au^gedlückl, u»id das
«uZ dem of fenen ßrachllohns?An!"0te entfal,
ltnVe Vaonlin entweder bar, oder in öffent«
tlchen Gcsatspaoicrm nach dem zur Ze«! der
Einreichung bekannten letzten börscmaßlgin
Course beigelegt seyn muß, — mit de«. Auf-
schrift: ,.Offert zur Verfrachtung des Toback,
^matei,als v.n Fülsscnfcld nach Klsgcl.furt
« nd V'llach" im Vorsialids-Vureau dei f. f.
illvvischen Camera!-Gcfatlen, Verwaltung zu
kalbach, am Pl.tze, N r . 2 6 2 , im 2. Slock-
nxrke einzureichen, an welche« Tage dl< eni'
ytlangten Off.rte eröffnet, und nach vorheri.
<ler Berichtigung d<r Caution und «rfolater
Ransicatlvn dcr Contract wit dem Bestblechtr
«geschloffen wcrd<n wlrd. — Dl«ßf<ill!gt ver<
si gette Off^te können auch ,m Vorst«nd»t
Bureau der k. k. jwerzschen eaj5,,ral-Glsüll«n"i
Verwaltung m O,<itz h»s zum i 1. März !Uä5,
Mittags um 12 Uhr «mger,lgt weiden.
Auf unblstlmmte Offene, o t t l »uf solche, w«l«
che bahm lauten, diese Verfrachtung um was

immlr für ein P-occnt wchlfeller, als jtd«r
and-re Oss.rent übllnchmen zu wollen, wnd
keme Rücksicht genommen werden. — Uebr«
genS wnd nl.'ch be,aefü^t, raß, wenn das aus
dem offenrten ^«aidtlohnS Anbote enifallentt
z^hn percentlge Vadium im baren Gelde g«-
leljiet weiden wollte, der dleßfallige Geldbetrag
entweder be> dcr f. k. 3abacka,efallscasse in ka»,
dach, oder bel jener m Gray, oder Fürfienftld
zu erlegen, und dcm versiegelten Offerte nur
der Legschem der betreffenden Casse hierüber bci«
zuschließen se«. — T,e Ccnlractkbed,ngn,sse
können in Laibach on der Came,al»Gtfal!en»
Verwaltunys:Expedits«D'rcction in dcn g«B
wöhnllchen Vor - und Nachmlttageawtsstun«
den, dann be» der k. k. Eamcral'Gcfal!er»Vtr-
waltung in Gray, und be, dkr k. k. Camlral«
GefäNenl Bezirks»Vcrwoltunfi in Klagenfurs,
und endlich bsl dem f. k. Hal'pljl-Namt« î n
Villach tlngisehen werden. — N r n der k. s.
^ameral - Gefallen »Verwaltung in I l lvr ien.
^albach den 1 , . Februar »635.

vermischte >7rrlanlbKru?iLen.
Z. ,67. (1) I . 5lr. 53.

<3 d i c t .
Bon dem f. f. Bezillsgeljchte der Staolshcrl»

schift .̂ck wild bicirnl tulid Zemoclt: Gö sei in
Fol.qe Delegation eeS hcHlcl)«. l . t. S t o t l , uny
L«ndscchlcü zu Laidach vom 23. Deccmder v. I . ,
Glhalt Ü. Jänner l. I . , Z. 9182, zum Pellause
der Pn.siel Anton v. Ien^^sh^m'säen Beila^-
Ossecttn, als: Kleidu^gtfiucke, Leld» und Bctl-
rvösCe sammt Flmmclewlichtung, durä> össevtli«
che Fciibietu^g, fei Tag aus den 2L. Februar l.
I . . Nachmittags von 2 bis 5 Uhr deft'mmt rvsl«
den. Kauflustige werden am obbcstimmlcn Tage
zu den fletschten Nlundcn, im Haule Nr. 29,
^m ^lohe iu dei StaN Lack, mit tem ,u erschei.
nen lingclabcn, daß die Zahlung der Mcislbolhe
daar zu leisten ftin lvei^c.

K. K. B<iisssftelicht der StaalKhtllsä'üfl Lack
den 6. Febluai ZL25.

8. »LÜ. ( l ) " I . N,. 4» ' .
E d i c t .

Alle Jene.. welche ouj den Nacllaß deS zu
Neustsdll am 5 l . Iännt l iL25 üd ^nek^lc> vec»
slüldinln Üto^etinliflel Iolcpd Hfalcrih. ausn^i
immer für einem Äe6 tst<llunt,e 2lnsplu<te zu stel»
len v,kwß'nen, ot i l iusolli en wcö schulten, baden
z» del auf ^<« 6. Mälz iU35, Bol mittagS 9 Ubl.
vor tnsem Nrpt^^cncdte an^eol?nelen Liquida»
lions- «nd AdhHNtwrgelagsabuna so gkwlß zu er«
fchemcn. als sich nidligenö <Z»stelt t « Folgen 0 «
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8,H §. b. G. B . felbss beizumefsen haben , die Letz-
tern aber im ordentlichen Rechtswege belangt wer»
den würden.

Bezirksgericht Nupertöhof j« Neustadt! am 4.
Februar »635.

g . t65. (») 2ä I . Nr. L6.
E d i c t .

Vondem Bezirlsgerichte zu Freudcntbal wird
hiemit besannt gemacht: Os sei auf Ansuchen der
Helena Micheutsch'tsch von Stein, »n die execullve
Fellbietung der, dem Georg Mlcbeu«sch«tsch gehö.
t lgen, zu s te in 5uk haus»3^r. 2ti liegenden, und
der Herrschaft Freuoentdal, 5lil> Urb. Ns. ttl zins-
baren, gkrichllich auf 7<)3 f l . 20 le. bewerrhtten l j4
hude sammt A n - und ,-jugehör, weg-n aus dem Ur.
theile vom ,4. Juni i954lch"ldizel 55 ?.. 55 l r . c.H.
c. gewiNigel worden, uno seien zur Vornähme der«
selben dre» Licitatlonötagsahungen, alö: auf den
4. März, 4. UvcN und 4- M a l l. I . , jedesmal
früh von 9 bls »2 Uhr, in Î <i«a Sle»n mlt dem
Beif^be angeordnet, daß. wenn dtese Äe^licäl w t ,
der be< der ersten noch zweiten Zeiloietungs »Tag»
sahung nicht wemgstens um oder üoer den Schäz»
zungswerth an Mann gebracht werde», sollte, solche
bei der dritten auch unler oemselden hlntangegedcn
werden würde. W^zu die Kauftusligen und ins»

^besondere die Tabulargläudlger mlt dem B?if,,ye
zu erscheinen vorgclaoen ivcroen, daß das Hchäz»
zungsprococoll, der Gcundducbsextracl und Lie L»:
citationsbedlngnisse läßlich ,n tiefer Amtssanzlei
eingesehen, und adschrlftlich ilhouen welden lönnen.

Bezirksgericht ^reueenlhal am 3c». Jänner iÜ55.

Z . 1U4. ( ' ) I. Nr. lie
O d i c t.

Vom Veliitsgerichle der Herrschaft Freuden-
thal wlld hienilt desannl qemacdt: (H5 ftl auf An-
suchen des Herrn Franz Mege!, ^ ülqerllchen Yan»
delsmanncs m Lcnvaä), als Oliv^lch.irt l des Jo-
hann M^utinger vou Prefer, in o»e e).ecut,^c ^eil«
bietung ocl , vom ?)lalhlas Peteln e5<itan5enell,
vorhin dem Johann Maulin.,er gehörigen - der
l3bl. herrsltaft ^reudenchal, «ul̂  Urv. Ne.ä oienft«
baren, und zu Presset liegenden Halden hude lammt
A n « und Zugehör, wegen ob nichl zug hallenen
'Licitationsbeolngnlssen, schuldigen ,90 st. famml
hievon se«t 2a. September »3^7 schulol^en 5 oja
Zinsen und Kosten gewiNiget, und es fei zur
Vornahme derseloen auf G.fahr und Kosten dls
Orecuten Matklas Pereln, die elnzlge L,a^<ahung
auf den 16. März lü55, frud van 9 bis »2 Uhr,
i n I^occ, Presser mit dem Belsayc anqeoronet wol«
den. dah hiebei die gedachte auf oie Orundlage des
SchähunqsplotocoNs, tlcla. 5a. Apcil »627 auf
g»ä f l . ü l l . bewerthete halbe h>ude um jeden An»
dot hlntangegeben werden würde; wozu oie Kauf«
lustigen und insbesondere dle Taoulargläubiger mit
d<m Äels^he jl^ erscheinen vor^elalen werden, daß
das HHayungsplotocoll. der NrundbuchseNracl
und hie iiicitationsbedinqniss? täglich in dieser Amls»
tänzle» eingesehen, und abschriftlich erhoben wer»
den können.

NezlrtSaelichtFceudknthalam3«. I ä n n « »335.

z. »62. (2) Nr. ,5^5.
S 0 l c t.

Von dem Bezirfsgerichle Senosclsch rrird
hiemit belannt a«macdt: GS sei aus Ansuchen des
Michael 2̂>chuscha vo» Nlco.'ldorf, wi^er Lorenz
Schuscha von edenda/ wegen fchulcia.en ä3o ss. 52 lr.
c. 8. c , zur Abhaltung ter unleibiiedencn vitrien.
erecutlven Licitation gegnerischer 3^8 hübe sammt
An» und Zugebör, ein neuerlicher Termin auf den
2. März l. I . , Bormütaqs 9 Uhr im Orte
Niederdols mit dem Beisaye festgcseht worden,
dah. faNs diese 3j3 hübe bel dieser FeilbietungS-
tagfahunq nicht wenigstens um obige ^chähuni
an Mann gebracht werden sonnte, sollte auch
sogleich unter demselben hintangcgeben werden
wurde.

Die Schätzung und Licitalionsdekingnisse tön«
nen täglich Hieramts eingeseken wccdcn.

BejNtSgeclcht Senosetsch am 5. December
,634.

Z. «64. (3) Nr. .77.
E d i c t .

Von dem vereinten t. k. Nez<rls»;erichte M i .
chelstelten zu Kralndura n>rd hicmlt besannt ge.
macht: (is sel ubcr Ai-.such n dcs Hrn. 11r. Lorcnz
Eberl, Mlchacl ^allochcl's^en l^anlmaslc. ) i l l t l e .
ters und Hzerwalt.li'', ,n die Reossumirung der,
mittels Bescheid vom 29. December 1U29, bewil-
ligten, sonach aber systucen cxec^llvcn F^ilbiclung
der, dem Iohann Zersounig gedoiia.cn, zu M l l l e i .
veliach gelegenen, i?er heris^afc O^g ob ttlain»
bürg, 5ul) Urd. Nr. »64, clenlt^are,, ,^5 hude
sammt A n - und Huq?höt im gcrichlllchen S v a , .
zun>;5!rclthe von 76^ <i. 5 i sr. gclrllllqct, un«)
deren Vornahme auf den 5. März, 7. Apcil uuo
7. M a i «äZ5, jedesmal HormtttagS um 9 llhr »m
Ölte UnterveUach mic dem Brlfaye anbeiauml wer-
den, daß, tallö gedachte Realität weter bei dcr tlsten
nov zne ten Fe<lbiecung6lagsabung um ^»n Scdä;«
zun^sir'i'rlk) oder darüter an Ma,'N g^r^chl »rcr«
den sollte, selbe bei tcr tiicten auch unler c-lmsrl»
den hlntangegeben werden würde-

-^üozu cie Kauflustigen und insbesondere die
Tadul^l^äubiger Mlt dein ^els^he zu erscheinen
eiti^eladc,! weiden, dah die ^lcltacic':^bc5,nnnisse
täglich in hleüger GerlchtSlanzle, eingrlchen rrer.
den tonnen.

Vereintes k. k. Bczilfsgcncht MiH'elfielten
zu Krainbur^ am 3. Februar ,655.

Z. 192. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Auf einer beulenden Herrschaft in l l n -
terkrain wird e,n Echloßarzt, der zuglnch als
Hofmel^er den Usitelrlchc dreien Kmdern oon
6 b l S i l Jahren, in ta^llch zwei E-tunden Vor-
und zwel Stunden Nachmittags zu besorgen
hätte, qesucht. Oerülbe muß diolomirter Arzt
sem, des ^cugnzß des päoagoglschen Unter-
richts uor^eiftr» lönnen, uni> led'gen ^tane
des fein.

Ml r dieser Anstellung ist ein jahrlicher Ge-
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ball von 200 si. C. M . sammt freier Kost,
täglich emer Maß We»n, Wohnung, Licht, Be,
hnyung und Wasche verbunden. Bewerber,
welche den Unterricht lm ^oi-^-p iano-Kpic l
ertheilen könnten, würden vorzüglich aufgenom-
men werden. Nebst ober.vahnren Emolumcn-
ten bleibt diesem Schloßarzt mit Bew'lllgung
deS Inhabers, d,c«mmcr elnzuhohltn sein wird,
wznn er selne eingegangenen Verbindlichkeiten
Nicht becmträchugct / unbenommen, m l̂ oc-o
Vie Profis als Arzt außüben ;u dürfen. Be»
werbcr haben sich uin daS siahere »m Zeicungs«
Compiolr anzufragen.

Z. i 7 ^ (2)
K u n d m a ä) u n g.

Von Seite der Vorstehung oer kaufmän-
nischen Lchr-Llnstalt allhlcr, wird hiermit be»
kannt gemacht, daß d,c P-üfung aus den Ge-
genstänoen ds-r coinmcrzicllen Wissenschaften
für den dicßiährigcn ersten Semester am 20.
Februar in folgender Ordnung abgehallen
wird.

E« n t h e i l u n Z der Gegenst ande.
W o r m i t t a g s von 9 bls 12 U h r :

Aus dcr Religion,
,, „ Handelswiffcnschaft,
,. „ Merkantil Rechenkunst,
,̂ ,. italienischen Sprache.
N a c h m i t t a g s uon 2 bis 5 U h r :

Ails der Handelsgeographie und Geschichte,
„ „ kaufm. Eorrespotidenz,
„ „ Warenkunde,
„ dem Handels, und Wechsclrechte.

Die Ausarbeitungen dcr Buchführung,
ter Conespondenz und der Calligraphic liegen
zur Ansicht von jedem Zöglmge vor.

. Laibach den iZ. Februar i835.
J a c o b F r a n z M a h r ,
'».Vorsteher deb Institutes.

3- ,?3. (3)
B e k a n n t m a c h u n g f ü r S t a h l - u n d

E isen a r b e l ter .
Unterzeichneter g,bt sich die Ohre sämmtli-

chen Künstlern, welche in «Stahl und E,s?n ar-
hctten, und ihre erzeugten Product« mit der ss
qefälllgen, aber eben so jchwier,gen Kunst der
Vergoldung auf Ellen zu verzieren wünschen,
desgleichen allen Liebhabern der technischen Kün,
fie bekannt -,u macheli, daß er durch sein? mehr,
jährigcn Erfahrungen ohne Rücksicht auf Ko,
ficnauflvanv, dle Vergoldung deß Stahls unv
Elsens zur Vollkommentzelt gzbrachl, und m»t?

tels derselben alle beliebigen Zeichnungen auf
wnchcm und gehärtetem, dekglcicben fein vv«
llltcm Gtahl uno î lsen auf zweierlei Ar t , liäm«
lich: die Vergoldung auf die O^erftächt, und
b»e Vergoldung der Inc>ust.,tl0N mit tinlM so
Dringen Goldauflvande zu bewerkstelligen im
^cande »st, dalz letzterer beinahe nicht M An-
spruch zu nehmen sc». Besonders ablr für BÜch,
lenmacher ist d«<se Methode sehr empfehlens-
wi r th , welche chre Gewlhrlaufe, so wie Schlös-
ser und Garnituren mir ger,ngcn Kosten ge»
schmackooll verfertigen wollen.

^tbhaber , b,e sich diese bis nun so geheim
gehaltlne, nur von Wen,gen angewandte
Kunst eigen zu machen wünsch>n, belleben sich
unmittelbar durch frantlrte Briefe an Unter,
zeichneten zu wenden, wo sie, gegen Erlag
von 20 st. E. M . allogleich die gründliche Der-
fahrungSart mitgetheilt erhalten werden. Auch
erbietct sich Unterzeichneter für dm Fall t»«s
nicht liollt!and»gen Gelingens bei den ersten
Versuchen, berlltwilllgss die noch nöthigen Auf-
schlüße und Ursachen genügendst mltzuthellen.

I v s e v h F a n z o y ,
Optiker ln Lalbach.

Z. 176. 0 )

^ n n l) n 0 e.

I m Laufe dieser Woche ver läßt die J o s e p h
B l a s n , k'scke Dl-«'»??-

KRISTUSOVO

T8RPLEIE
va osa.vi I><DSTN3II Piung&AH,

d. i. ein Jahrgang krainischer Faste np re-
d i g ten über das Leiden unsers Herrn, die
der scl. A n t o n P e k e z , als Kaplan an der
Stadt-Pfarrkirche G t . J a c o b zu ka ibach,
in der verzigtägigen Faste des Jahres i 3 3 i
an den Sonn-und Feiertagen beim nachmit«
tägigen Gottesdienste gehalten hat.

Sie enthalten 8 Bogen in 6vo. auf
schön weißem Druckpapiere. Das E/emplar
steif gebunden wird um 22 kr. C. M . zu ha<
ben sein, und Abnehmern von 12 Exemplaren
rvird noch Eins als Zugabc verabfolgt werdm
bei L e o p o l d Kremscher ,

Buchbinder zu Laibach.

Laibach den g. Februar iöZ5.
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^ den 21. Februar d. F.,
werden gewonnen

fi. 6 2 0 , 0 0 ( 1 W.W.
bei oer schönen und beliebten lottene des

W i e n e r H a u s e s Nr. 70,
sammt Garten und Zugehör, in der Vorstadt Gumpendorf,

wofür dem Gewinner

2 4,000 ŵicĥ - v"^t"i " ^ ^ ^ " 270,000
Ablösung angeboten wird.

Das erste gezogene Los erhält nebst dem gezogenen Treffer eine Prämie von
Gulden 3 0 , 0 0 0 W. W.

und jedes gewöhnliche Los kann scchs M a l , jedes Freilos aber acht M a l gewinnen.
Die Gcwmnste sind in Beträgen von ft. ^ ^ ' " " a , 30,000, l 5,000,

11,25a, 10,000, 50Q0, 22.50, 1667 1^2, 1125, 100«, 562 1^2, 5 0 0 , 200 ,
,00 u s w. vertheilt. Die Freilose dieser Ausspielung zeichnen sich vor andern da-
durch aus, daß solche nu r m i t ba rem Ge lde und nicht nut Losegcwinnsten be- -
thellt smd, und daß sie die höchsten sicheren Gewinnste darbieten, da mit emer glei-

' chen und einer ungleichen Nummer allerwcnigstens l Ducaten und 7 ^ 2 ft. W - W .
gewonnen werden muß, außerdem sind ihnen noch besondere Prämien von 1000^
2 o o , i 5 o , I 0 O , 5 o , 10, 5 bis mindestens 2 Ducaten im Gelde gewidmet,
und endlich spielen solche in der Haupt-Ziehung auf alle Treffer mit.

Die zwei Ziehungen diesc, Ausspielung ^bilden 2 sehr bedeutende Lotterien
für sich, da in der Hauptziehung fi. 3 9 3 , 6 0 0 W- W . und in ow

Freilosziehung „ 2 2 6 , 6 0 0 „ „

Zusammen . fi. 6 2 0 , u 0 o W . W . /

Olles im baren Gelde gewonnen w i rd , welche Vorzüge und Sol id i tä t halber dieses
Spie l me Auftncrksamkeir des verehrten Publicums vorzugsweise nn höchsten Grade

" ° " Das Los kostet 5 ft. C. M . ,
und lt"2 Kerlen Verlchlnhel, welche noch Fltilose besitzen, werden bei Abnahme von 5 yosen ein
-no, le.e verlen ^ e l , ^ ^ ^ ^ ge.rinnendeö Fleilob gratis erhalten.

Wien am 8. Iännev lLZtz. ^.

D. Z i n n e r el (^)tnp.,
f. k. priv. Großhändler.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. I , S c h m i d t , am Congreßplatz, im
Vcrschleißgewölbe zum Mohren, zu habcn.


